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▶ Abteilung Soziale Systeme
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▶ Positive Bedeutung des Erfahrungswissens

(aus: LinkedIn-Beitrag (10.5.2026), Fachkurs «Mit Erfahrung begleiten» 

an der Berner Fachhochschule, verfasst von Mirsimen Muja Durmishi)

Als ich damals vom Kosovo 

nach Deutschland migrierte, 

begann ich ohne 

Deutschkenntnisse bei null. 

Deshalb weiss ich aus 

eigener Erfahrung, wie 

herausfordernd Integration 

und ein Neuanfang sein 

können. 

https://www.linkedin.com/posts/mirsime-muja-durmishi-229413234_wie-schaffen-wir-vertrauen-wenn-menschen-ugcPost-7459013060641435648-6ezl?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAACGxc9oB0PvtKJJFFy8odcGzoXQ2eFn5Qto
https://www.linkedin.com/posts/mirsime-muja-durmishi-229413234_wie-schaffen-wir-vertrauen-wenn-menschen-ugcPost-7459013060641435648-6ezl?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAACGxc9oB0PvtKJJFFy8odcGzoXQ2eFn5Qto
https://www.linkedin.com/posts/mirsime-muja-durmishi-229413234_wie-schaffen-wir-vertrauen-wenn-menschen-ugcPost-7459013060641435648-6ezl?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAACGxc9oB0PvtKJJFFy8odcGzoXQ2eFn5Qto


▶ Abteilung Soziale Systeme
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▶ Bedeutung der Rahmenbedingung für Peers 

und ihre Mitwirkung in Gremien 

▶ …und Reaktionen, wenn diese ungenügend 

berücksichtigt werden:

(schriftliche Aussage einer Peer nach der Teilnahme an einem angeblich partizipativen Anlasses 2026)

Ich gehe nie mehr an solche Anlässe.... 

Du wirst nicht ernst genommen..... Es 

wird nur geredet und nichts gesagt,  wie 

immer.... (Dort) hattest du eigentlich 

nichts zu melden.... Ich bekam kein 

Rappen, …



▶ Abteilung Soziale Systeme

Emanuela.Chiapparini@bfh.ch

▶ Nützliche Grundlagen

-> Praxisleitfaden für Beteiligungsprozesse

 Deutsch, Französisch und Italienisch

-> Rahmenkonzept für Peer-Arbeit

 Deutsch und Französisch

-> Konzept für eine Weiterbildung für Peers

 Deutsch und Französisch

https://arbor.bfh.ch/entities/publication/085c00c4-3436-4a9a-b7fa-ca07a81c2fad
https://arbor.bfh.ch/entities/publication/2e414e7c-881a-4eb9-b4ad-1feff05bf5ad
https://arbor.bfh.ch/server/api/core/bitstreams/d428e173-3851-40a1-9c48-a736ec9d3d00/content
https://arbor.bfh.ch/entities/publication/47dd230f-0ce0-4ae3-93c4-fa7bf537f428
https://arbor.bfh.ch/entities/publication/15aaba07-790d-442f-8263-8449533ac6e1
https://arbor.bfh.ch/entities/publication/fc61ac61-2696-4457-8329-fec2d264ebb0
https://arbor.bfh.ch/entities/publication/d7fe39e6-bd85-45dd-b178-9c5924d6913e


▶ Abteilung Soziale Systeme
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▶ Was ist Peer-to-Peer-Arbeit?

Begleitung einer betroffenen Person (Nutzer:in) durch eine andere 

betroffene Person (Peer), die sich mit Blick auf ihr Erfahrungswissen 

sowie der Peer-Arbeit weitergebildet hat und laufend weiterbildet. 

(Chiapparini et al., 2026a, b & c) 



▶ Wie funktioniert die Peer-Arbeit in sozialen

Organisationen? (Chiapparini et al., 2026a)

a) Peer mit Erfahrungswissen

(primäre Zielgruppe)

b) Nutzer:innen der Peer-Arbeit

(primäre Zielgruppe)

c) Bezugsperson (Fachperson in der sozialen Organisation)

(primäre Zielgruppe)

d) soziale Organisation

(sekundäre Zielgruppe)

• Begleitung
• Erfahrungsaustausch
• Lernen

• Austausch über
Herausforderungen

• Lernen

• Feedback
• Lernen

• Begleitung
• Lernen

e) Andere soziale Organisationen (tertiäre Zielgruppe)

Peer-Arbeit



▶ Valeur ajoutée du travail pair

Identifikation: Die Nutzer:innen nehmen Peers näher 

an ihrer eigenen Lebenserfahrung wahr, was 

Vertrauen, Offenheit und Engagement fördert. Peers 

können zudem als Vorbilder und Ansprechpersonen 

wahrgenommen werden, denen es gelungen ist, eine 

ähnliche Situation zu bearbeiten. 

„Peers als Brücke“: Peers fungieren als Brücke 

zwischen den Nutzer:innen und den sozialen 

Organisationen, insbesondere beim Austausch von 

Informationen und Feedback (siehe Folie 10, Grafik 

„Peer-Arbeit in der sozialen Organisationen“)

Anerkennung der Rolle der Erfahrungsexpert:innen: Die Rolle der Peer wird 

innerhalb sozialer Organisationen anerkannt und als Ergänzung zur Rolle der 

Fachpersonen der Sozialen Arbeit betrachtet. Sie trägt dazu bei, eine Beziehung 

möglichst auf «Augenhöhe» zu den Nutzer:innen aufzubauen.

(Chiapparini et al., 2026c) 



▶ Was haben wir bisher getan ?

Weiterbildung der Peers in 3 Phasen

Workshop 1 Fachkurs: Modul 1 Reflexionsworkshop 1

1. Phase: 08.2025 – 03.2026 2. Phase: 04.2026 – 06.2027 3. Phase: 07.2026- 08.2027

Workshop 2

Workshop 3

Workshop 4

Fachkurs: Modul 2

Individuelle Einzelbegleitung

Fachkurs: Modul 3

• Einführung der Peer-Arbeit in 

sozialen Organisationen

• Datenerhebung

(Wirkungsforschung)

Reflexionsworkshop 2

(Chiapparini et al., 2026a & b) 



▶ Erkenntnisse aus der Peer-Arbeit

▶ Die Herausforderung des doppelten Peer-Matching:

 Die Wirksamkeit der Peer-Arbeit beruht auf einer doppelten Übereinstimmung

▶ zwischen dem Peer und den Nutzenden

▶ zwischen dem Peer und der sozialen Organisation

Diese Kompatibilität beeinflusst die Integration des Peers, die Zusammenarbeit mit 

den Fachpersonen und die Qualität der Begleitung.

▶ Klärung der Rollen und Verantwortlichkeiten:

Es handelt sich um einen Prozess, der auf der Entwicklung eines detaillierten 

Konzepts basiert und eine klare Abgrenzung der Rollen zwischen den Peer und den 

Fachpersonen ermöglicht.

▶ Die Vergütung der Peers ist notwendig, muss jedoch mit den Sozialämtern geklärt 

werden, insbesondere hinsichtlich der unterschiedlichen Regelungen auf kantonaler 

Ebene.

(Chiapparini et al., 2026c) 



Diskussion:

▶ Welche Chancen, Herausforderungen und Voraussetzungen mit 

Blick auf Ihren beruflichen Alltag fallen Ihnen spontan ein, damit 

Peer-Arbeit tatsächlich die Brückenfunktion zwischen 

armutsbetroffene Person und privaten sowie öffentlichen 

Unterstützungsangeboten schlagen kann?



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Emanuela Chiapparini: emanuela.chiapparini@bfh.ch
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